
Erstes Kapitel – Was unserem Haus  

widerfährt 

Brainstorming / Darüber haben wir diskutiert 
 

 

 Internationales / Politik 

 Klimawandel als Fluchtursache 

 Entwicklungshilfe – Aufbau der Infrastruktur vor Ort durch die Industrie 

 Know How Transfer in Entwicklungsländer 

 TTIP / TISA – gibt es eine negative Wirkung auf den Umweltschutz 

 Einfluss des Bevölkerungswachstums auf die Umwelt 

 Entwicklungsgelder für Umweltschutz einsetzen 

 Einwirken auf Politik und Parteien 

 

 

 Lebensmittel & Umwelt 

 Fleisch- und Eierkonsum einschränken 

 Mehrwegsysteme – Mehrfachverwendung von Verpackungen 

 Lebensmittel  - Mindesthaltbarkeitsdatum ist kein Verfallsdatum 

 Papiertüten anstatt Plastiktüten 

 Einkaufstasche mitnehmen 

 Lebensmittelverschwendung vermeiden 

 Saisonale / Regionale Lebensmittel kaufen 

 Kein Wasser in Plastikflaschen – besser Glasflachen oder Leitungswasser 

 Bäuerliche Landwirtschaft anstelle von Agrarindustrie 
 

 

 



 

 Wasser 

 Verschmutzung von Grundwasser durch Mülldeponien 

 Lebensmittel Wasser  

 Wertschätzung sauberen Wassers 

 Wasser nicht unnötig laufen lassen 

 Verschmutzungen unterlassen 

 Umweltverträgliche Produktion der Konsumgüter insbesondere bei Bezug 

aus Entwicklungsländern 

 

 

 Strom / Energie 

 Stromanbieter – Wechsel zu Ökostromanbieter 

 Strom sparen 

 Erneuerbare Energien (Solarthermie / Photovoltaik) 
 

 

 

 Mobilität 

 Radfahren – Mehr mit dem Rad anstatt mit dem Auto fahren 

 Autofahren einschränken auf das Notwendige 

 Öffentliche Verkehrsmittel nutzen 

 Eventtourismus & Vielfliegen vermeiden 
 

 

 Bauen / Wohnen 

 Wärmedämmung 

 Optimierung der Raumtemperaturen 

 Bauverdichtung in Ottobrunn – Grünflächen verschwinden 

 Hausgärten ökologisch gestalten 

 Keine Unkrautvernichtungsmittel im Garten  



 

 Lebensstil / Erziehung 

 Lebensstil überdenken – anderer Lebensstil 

 Schule – Erziehung zu Umweltbewusstsein 

 Erziehung – Multiplikatorenwirkung 

 Konsumverzicht 

 Plastikfasten 

 Gutes Beispiel geben  

 Soziale Gerechtigkeit – in Einklang mit Umweltschutz 

 Verzicht auf kurzlebige Billigwaren 

 bewusst einkaufen auch hinsichtlich Verpackung 

 Fairer Handel - heimischer ökologische(r) Anbau, Zucht 

 Verzicht auf Waren mit übermäßigen Transportwegen 

 beim Konsum und Freizeitverhalten bewusst auch Einschränkungen in Kauf 

nehmen 

 

 Bedenken der Wirkungskette eines Produktes, das man kauft 

 Tierleid 

 Umweltzerstörung 

 Soziale Not 

 Krankheiten  

 Ressourcenverschwendung 

 

 

Sonstiges 

 Ethan Problematik ? 

 Die Enzyklika kann ein wertvolles Geschenk sein – Mehr Reklame dafür 

machen 


